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Nachtrag

im Beitrag „30 Jahre Mykologisches M itte ilun g sb la tt", Jahrgang 30 (1) : 1, 1987 bitten 
w ir zu ergänzen: „In  den 28 Veröffentlichungen des Bezirkes Dresden sind 6 Artike l 
unseres Beiratsm itg liedes Dr. E. P IESC H ELt en tha lten ."

M. HERRMANN

Schwärzender Bovist, Bovista nigrescens

Der meist kugelrunde, 3—9 cm große Bovist m it bronzefarbener, pergam entartiger 
Endoperidie, ohne Subgieba, kann eigentlich nur m it dem seltenen Feld-Bovist, 
Bovista graveolens  K. Schwalb, verwechselt werden, der etwas kle iner ist und eine 
mehr s ilbergraue Endoperid ie hat. D ie Sporen von B. nigrescens Pers. : Pers. haben 
gerade, d ie von B. graveolens  rechtw inklig abgebogene bis U -förm ig gekrümmte 
Pedizellen (vgl. KREISEL in Boletus 6 : 33—37, 1982). Der im Flach- und H ügelland 
sehr häufige B le igraue Bovist, Bovista p lumbea  Pers.:Pers., ist kleiner, mehr abgeflacht, 
und hat eine deutlich b le igraue Endoperidie.
D ie stäubenden Fruchtkörper des Schwärzenden Bovists sind sehr dauerha ft und 
können das ganze Jahr über gefunden werden.
Der Schwärzende Bovist w ird vorw iegend auf Wiesen, W eiden und kurzgrasigen W a ld ­
wegen gefunden, besonders im M itte lg e b irg e  an nährstoffreichen Standorten mit 
Nardus stricta und Meum athamanticum.  H ier hat er in der DDR seine H auptver­
breitung, m it deutlicher H äufung der Fundorte im oberen Erzgebirge, Vogtland, 
Thüringer Schiefergebirge und Harz. In niederen Lagen, nordöstlich der Linie Löbau — 
Luckau — Friesack — Havelberg, tr it t  er in reichen Laubw äldern auf, so in Auenwäldern, 
E ichen-Hainbuchenwäldern, Buchen-Eschenwäldern, Erlen-Eschenwäldern und m'trophi- 
len Gebüschen, gern unter Urtica d io ica ,  jedoch nirgends häufig. Schließlich g ib t es im 
Küstengebiet und bei Feldberg e in ige  Vorkommen von Sand-Trockenrasen. D ie Art 
kommt sonst über Lehm, Geschiebemergel, Sandstein, Q uarzit, Tonschiefer, Basalt u. a. 
vor, feh lt aber auf Kalkböden und in ausgesprochenen Xerotherm gebieten, so im 
gesamten Thüringer Becken und in niederen Lagen des Bezirks Halle . Eine V erbre i­
tungskarte fü r d ie DDR finde t sich im Handbuch fü r Pilzfreunde, Band IV (3. Aufl. 
1985); d ie A rt b le ib t auch w eiterh in unbed ing t kartierungswürdig.
Unser Foto stammt aus dem W esterzgebirge: H um pelbachta l bei Annaberg-Buchholz, 
W eide, 550 m ü. M., fot. et det. W. DIETRICH 1983 (s. S. VII).
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